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1. ALLGEMEINES 

Mit diesem Handbuch möchten wir Ihnen  für die Installation, den Betrieb, und der Wartung 
des HydroController die erforderlichen Anweisungen und Informationen geben.  
Wichtig ist, dass der Bediener und/oder der Installateur vor der Installation und vor dem 
Einsatz das vorliegende Handbuch aufmerksam liest. Ein zweckentfremdeter Einsatz des 
Gerätes kann zu Störungen und zum Verfall der Garantieleistungen führen.  
Bei Anforderungen von technischen Informationen oder Ersatzteilen bei unserem Wartungs- 
und Ersatzteildienst wollen Sie bitte stets die Matrikelnummer des Modells angeben. 
Die nachstehenden Anweisungen und Vorschriften beziehen sich auf eine Standardausführung; 
bei Änderungen der Merkmale bei Sonderanfertigungen wollen Sie sich auf den Liefervertrag 
beziehen. Bei Anweisungen oder Situationen, die nicht im vorliegenden Handbuch sowie in den 
Lieferbedingungen beschrieben werden, ist unser technischer Kunden- und Wartungsdienst 
zuständig. 

111...111...   BESCHREIBUNG DES GERÄTES   

Der HydroController regelt die Geschwindigkeit zu einer variierbaren Frequenz (Inverter) für 
Fördergruppen mit konstantem Druck. 
In einer Wasseranlage ist die maximale Fördermenge nicht immer gleich; es entstehen 
unterschiedliche Wasserabnahmemengen; demzufolge muss die Fördermenge variierbar sein. 
Diesbezüglich hat MAC3  den HydroController gebaut, der auf die Zapfanforderungen 
ausgerichtet ist, in dem die Drehzahl der Elektropumpe unter konstantem Druck in der Anlage 
automatisch geregelt wird. 
 
Der HydroController ist in folgenden Ausführungen lieferbar: 

 HCW-MM: Inverter auf Wasserleitung mit Einphasenspeisung für Einsphasenpumpe. 
 HCW-MT: Inverter auf Wasserleitung mit Einphasenspeisung für Dreiphasenpumpe. 
 HCA-MM: Inverter mit Luftkühlung und Einphasenspeisung für Einphasenpumpe. 
 HCA-MT: Inverter mit Luftkühlung und  Einphasenspeisung für Dreiphasenpumpe 
 HCW-TT: Inverter auf Wasserleitung mit Dreiphasenspeisung für Dreiphasenpumpe. 
 HCA-TT: Inverter mit Luftkühlung und mit Dreiphasenspeisung für Dreiphasenpumpe. 

 
Außerdem kann der HydroController in Parallelform  (Modell XP) für die Steuerung von zwei 
oder drei Pumpen installiert werden. Die XP-Ausführung besteht aus einem Masterinverter, der 
bis zu 2 Inverter Slave (Slave 1 und Slave 2) steuert. Master und Slave laufen über ein 
Serialkabel RS 485 und einen  Komunikations-Datenaustauscher. Der Masterinverter löst den 
Betrieb der Slaveinverter aus. 
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1.2. VORTEILE 

Die wesentliche Aufgabe des Gerätes ist einen konstanten Druck in der Wasserleitung aufrecht 
zu erhalten, durch welchen nachstehende Vorteile entstehen: 
 

 Energieeinsparung. 
 Konstanter Druck bei jeder Fördermenge. 
 Längere Lebensdauer der Pumpe, bei paralleler Ausführung und gleichmäßiger 

Pumpeneinsatz. 
 Automatische Rückstellungen, bei Störungen, demzufolge ständige Ausgabe. 

Außerdem  wird die Planung und Installation der Anlage, wie nachstehend aufgeführt, 
vereinfacht: 

 Einfache und rasche hydraulische und elektrische Installierung des HydroController. 
 Eingebautes Rückschlagventil. 
 Der Einsatz folgender Teile kann vermieden werden: 

o Druckwächter. 
o 5-Wege-Anschluss. 
o Überlaufgefäss. 

 
 
ACHTUNG: für das XP-Modell müssen die Pumpen identisch sein 

 
 

1.3. TECHNISCHE MERKMALE 

HCA-HCW TT 1P/XP  
    

Dreiphasenspeisung 400 Vca 50/60 Hz 
(von 300 bis 450 Vca) 

 Montageposition HCW 
Montageposition HCA 

an jeder Leitungsstelle 
Vertikal – an freier Stelle 

Absorbierte Leistung 4,5 KW Máx. 
 Einstellbarer Druck 1,0 ÷ 7,5 Bar   

±0,2 Bar 

Max. Leistung 
Elektropumpe 5 HP (3,7kW) 

400 Vca Drehstrom 

 Überdruck max. 
Für modelle HCW 

12 Bar 

Max. Phasenstrom 
 
8 A  
 

 
Ta in Betrieb 0 ÷ +40 °C 

Ausgangsfrequenz 
10 ÷ 60 Hz  
(Auflösung 0,01 Hz) 

 
Schutzgrad IP 65 

Beschleunigungszeit 
Bremszeit 

0,7 ÷ 5 seg. 
0,7 ÷ 5 seg. 

 
Eingang/Ausgang 1” ¼ Schraubverbinder 

Elektrischer Schutz 
Kompatibilität 
Elektromagnet. 

EN60730 
EN61000-6-3   
EN61000-6-4   

 
Größe HCW  h/l/p 
Größe HCA   h/l/p 

360/246/170 mm. 
350/260/170 mm. 

Display LCD 2 Zeilen x 16 Zeichen 
 Gewicht HCW 

Gewicht HCA 
2,5 Kg. 
5,6 Kg. 
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Schutzeinrichtungen 
Bei Auftreten von Störungen schützt der HydroController den Druckkessel; damit die Ausgabe 
nicht abgebrochen wird, führt er automatische oder programmierte Rückstellversuche durch. 
 
Schutzeinrichtung Rückstellung 

Speisespannung Zu 
niedrig 

automatisch 

Speisespannung zu hoch automatisch 

Kurzschluss Phase und 
Erdung und Phase 
Erdung 

Nr. programmierbare Versuche 
(Werksdefault 10) 
Nachdem diese Versuche gescheitert 
sind, kann eine Rückstellung nur vom 
Wartungsdienst erfolgen 

Ausgangsstrom länger 
als 1 Min. über Schwelle 
 

Handbuch* 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Außerdem ermöglicht die parallele Aufstellung, die Rettung der Wasserausgabe. Diese ist 
mit einer Luftverdichtergruppe, bestehend aus zwei Pumpen, ausgerüstet; sollte eine Pumpe 
ausfallen, wird die Wasserversorgung von der anderen Pumpe übernommen; zum Beispiel: 
- Slave 2 kaputt => bleiben Master und Slave 1 aktiviert 
- Slave 1 und Slave 2 kaputt => bleibt Master 
- Master kaputt => muss die Konfiguration wie folgt vorgenommen werden: ein Slave muss als 
Master dienen. 

Schutzeinrichtung Rückstellung 
Wassertemperatur über 75°C automatisch 

Druck in Anlage zu niedrig Nr. programmierbare 
Versuche** 

Wasser fehlt 
Luft in Pumpe fehlt 

Nr. programmierbare 
Versuche** 

Störung an Drucksensor --- 

 
* manuelle Rückstellung: 
1. Speisung trennen 
2. Abwarten bis sich Display ausgeschaltet hat 
3. Speisung wieder herstellen 
 
** Nach den eingestellten Versuchen, muss die Rückstellung 
manuell vorgenommen werden 
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2. Hinweise 

Verwendete Symbole: 

 

ACHTUNG GEFAHR 

 

ACHTUNG GEFAHR 

GEFAHR RISIKO EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS 

 

HINWEIS 

 

ACHTUNG GEFAHR: 
HCW darf nicht in Leitungen, die abreibende Flüssigkeiten, faserhaltige 
Festsubstanzen und  explosionsgefährliche Flüssigkeiten enthalten, eingesetzt 
werden 

 

HINWEIS: 

HC soll in geschlossenen, lüftbaren Räumlichkeiten, in denen keine Gefahr besteht, 
installiert werden. Außerdem darf das Wasser nicht aggressiv sein. Eine 
Höchsttemperatur von +40°C sowie eine Mindesttemperatur von +4°C  dürfen 
nicht überschritten werden 

 

HINWEIS: 

MAC3 S.p.A. haftet nicht für Schäden, die durch einen zweckentfremdeten und 
verbotenen Einsatz des HC-Gerätes entstehen 

 

HINWEIS: 

Das Gerät  nur in Unwetter und Frost geschützte Räumlichkeiten installieren 

 

HINWEIS: 

Das Gerät muss so nah wie möglich an der Elektropumpe installiert werden 

 

HINWEIS: 

Vor der Installation des Gerätes, muss sich vergewissert werden, dass eine 
perfekte Füllung möglich ist 

 

ACHTUNG GEFAHR: 

Die Zuschaltung des Gerätes an die elektrische Schalttafel muss gemäss den 
geltenden Normen nur von Fachleuten vorgenommen werden. – Das Gerät muss 
mit einem Thermoschalter geschützt sein. 

 

ACHTUNG GEFAHR: 

Das Gerät muss an einen Erdleiter angeschlossen sein 

 

ACHTUNG GEFAHR: 

Vor Eingriffen jeder Art, muss das Gerät von der elektrischen Stromspeisung 
getrennt werden 

 

HINWEIS: 

Es ist ratsam, dass nach dem HC-Gerät ein Ausdehnungsgefäss (81. F. HCW – 201. 
für HCA) und ein Auffanghahn montiert werden. 

 

ACHTUNG GEFAHR: 

Keine Arbeiten an geöffnetem HydroController vornehmen. 
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3. BETRIEB UND EINSATZ 

3.1. HYDRAULISCHE ANLAGE 

HC: 
 Kann in jede Richtung orientiert sein. 
 Für die Modelle HCW muss ein Ausdehnungsgefäss für mindestens 8 Liter installiert 

werden, damit das Produkt vor evtl. Druckstössen gesichert ist; außerdem wird ein 
dauerndes Wiederanlaufen der Elektropumpe bei kleinen Verlusten in der Leitung 
vermieden. 

 Für die Modelle HCA muss ein Ausdehnungsgefäss von mindestens 20 Liter installiert 
werden. 

o Vorspannung = 0.6 x eingestellten Druckwert (Werterfassung ohne Hydrodruck im 
Auslass) 

 Es wird folgendes empfohlen: 
o HC-Gerät in Pumpennähe installieren; bei einer direkten Installation an der Pumpe, muss 

geprüft werden, dass keine gefährlichen Vibrationen vorhanden sind. 
o Rohre dürfen keinen kleineren Durchmesser als die HC-Anschlüsse haben. 
o Einbau einer Filterkartusche , die die Anlage und das Gerät vor unreinem Wasser schützt. 

(Hinweis 1). 
 Die Anordnung  eines Außen liegenden Rückschlagventils ist nicht erforderlich. Sollte dieses  

montiert sein, so trägt dies für eine optimale Dichte der Anlage bei. 
 Vor dem hydraulischen Anschluss des Gerätes ist die Füllung der Pumpe unbedingt 

erforde! 
 

 

Hinweis 1: Wasser enthält immer Schmutzrückstände wie Sand, Eisen und Fremdkörper, die nicht in der Hydroanlage 
kommen sollen; diese korrodieren die Leitungen und beschädigen die an das Wassernetz angeschlossenen Geräte. 
Eine Wasserfilterung für den häuslichen Gebrauch schreiben die Richtlinie UNI-CTI 8065 sowie das Dekret des 
Gesundheitsministeriums vom 21.12.1990 vor. Deshalb ist die Installation eines Filters keine Option sondern eine 
präzise Vorschrift. 
Hinweis 2: Das Ausdehnungsgefäss muss zu einem Druck gleich P = 0,6 vom eingestellten Druck aufgeladen sein. 
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Schaltpläne für Anlagen mit einer Pumpe 
Bild 1: Eingangswasser kommt aus einem Brunnen. 

filtro

 
 

 

 

 

Bild 2: Eingangswasser kommt aus einer Sammelwanne. 

filtro

 

 

Typischer Schaltplan für eine  hydraulische Anlage mit drei Pumpen 
 

Bild 3 
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3.2. ELEKTRISCHE ANLAGEN 

 
HC TT 1P: 
Elektrische Anlage mit 1 Pumpe 

 wird mit den Anschlusskabeln geliefert. 
 Ausgangskabel (Erdung, Drehstromdreierbündel, Schirm) an die asynchrone Dreiphasen-

Elektropumpe, die mit einem Stern bezeichnet ist, schliessen 
 

 Eingangskabel – Viererbündel – (Drehstromviererbündel R,S.T, Erdung) mit einem auf die Daten 
auf dem Elektropumpenschild stehenden Ausmasse ausgerichteten Thermoschalter an das 
Drehstromnetz zu 400 Vac schließen.  

 
Beispiel einer Dreiecksverbindung für Motoren mit doppelter Konfiguration 
 

 
 
Beispiel einer Sternverbindung für Motoren mit doppelter Konfiguration 
 

 
 
 
 
Elektrischer Schaltplan für Modelle mit einer Dreiphasenpumpe 
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HC TT XP: 
Elektrischer Schaltplan mit 3  Dreiphasenpumpen 

 Die Anschlusskabel und das Serialkabel RS 485 für die Master/slave-Zuschaltung werden 
geliefert. 

 Ausgangskabel (Erdung, Drehstrom-Dreierbündel, Schirm) an die  asynchrone 
Dreiphasenelektropumpe, die mit einem Stern bezeichnet ist, schließen 

 
 Eingangskabel, Viererbündel (Drehstrom, R S, T, Erdung) mit einem auf die Daten des 

Elektropumpenschildes stehenden Ausmasse ausgerichteten Thermoschalter an das 
Drehstromnetz zu 400 Vac, schließen.  

 Master und Slave mit dem Kabel RS 485 zu schalten. 
 
Elektrischer Schaltplan für Modell mit drei Pumpen Drehstrom 

 
 

 
 

 

Cable serial RS 
485 

Hydrocontroller 
 

MÁSTER 

Hydrocontroller 
 

SLAVE 1 

Hydrocontroller 
 

SLAVE 2  
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* Kabelquerschnitt in Funktion der Länge mit Elektropumpe zu 4 PS. 

Länge 
(m) 

Querschnitt des Kabels 
(mm2) 

  0 ÷ 20 1,5 
20 ÷ 50 2,5 

 
 
HCW und HCA sind mit folgenden Zertifikaten ausgerüstet: 

 EN60730 Schutz 
 EN61000-6-4 Industrielle elektromagnetische Emissionen 
 EN61000-6-3 Elektromagnetische Emissionen in Wohnsiedlungen und haben folgende 

Ausgangsmerkmale: 
 

Länge 
(m) 

Querschnitt Ausgangskabel 
(mm2) 

(mit Erdungschirm) 
2 1,5 
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4. PROGRAMMIERUNG DES HC-GERÄTES 

 

4.1. WERKSSEITIGE EINSTELLUNGEN 

Betriebsdruck (Ps) 3 Bar 
Wiederanlaufdruck (Pr) 2,80 Bar 
Max.Strom E-Pumpe 4,5 A 
Pumpenanzahl 1 
HC-Status bei Einschalten aus 
Konfiguration 0 

 

4.2. VORGÄNGE FÜR DIE INBETRIEBNAHME 

WICHTIG 
Bei der ersten Inbetriebnahme muss folgendes beachtet werden: 

 
       HCTT 

 Richtige Drehrichtung der Elektropumpe 
prüfen 

 Strom, der auf dem Schild der Elektropumpe 
steht, in Sternverbinder eingeben 

 Falls erforderlich Betriebsdruck ändern 
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Mit dem Vorgang „SCHNELLINSTALLATION“ änderbare Parameter 
 
 
Parameter  Beschreibung 
Sprache  Wahl der Sprache, in welcher die Nachrichten auf Display 

dargestellt werden. 
Maximal einstellbarer Strom  Höchste Stromstufe, welcher der Motor auf vollen Touren 

absorbieren kann. Wenn diese Grenze kontinuierlich um 
10% pro Minute überschritten wird, schaltet sich HC auf 
Schutzstellung. Es handelt sich um folgenden Bereich: 
    HCTT: 0.45 und 10 (Ampere rms). 

Giardino-Funktion  Falls aktiviert (ON) wurde, wird die Wahl von 4 
unterschiedlichen Betriebsdruckarten von der Vorrichtung 
MULTIPRESS 4 ermöglicht. 
OFF deaktiviert die Giardino-Funktion. 

Druck Sektor 1  Stellt den Druck des ersten Sektors ein. Es handelt sich 
um folgenden Barbereich: von 1.00 bis 7.50 Bar. 
Ist nur bei freigegebener Giardino-Funktion aktiv. 

Druck Sektor 2  Stellt den Druck des zweiten Sektors ein. Es handelt sich 
um folgenden Barbereich: von 1.00 bis 7.50 Bar. 
Ist nur bei freigegebener Giardino-Funktion aktiv. 

Druck Sektor 3  Stellt den Druck des dritten Sektors ein. Es handelt sich 
um folgenden Barbereich: von 1.00 bis 7.50 Bar 
Ist nur bei freigegebener Giardino-Funktion aktiv. 

Druck Sektor 4  Stellt den Druck des vierten Sektors ein. Es handelt sich 
um folgenden Barbereich: von 1.00 bis 7.50 Bar. 
Ist nur bei freigegebener Giardino-Funktion aktiv. 

Druck der Anlage  Stellt den gewünschten Druck in der Anlage ein: Es 
handelt sich um folgenden Barbereich: von 1.00 bis 7.50 
Bar 

Wiederanlaufdruck  Stellt den Druck ein, bei welchem der HydroController 
wieder anlaufen wird. Es handelt sich um folgenden 
Barbereich von 1.00 bis 7.50 Bar. Es ist ratsam, dass ein 
Wert eingestellt wird, der 90% des Betriebsdrucks nicht 
überschreitet. 

ON/OFF  ON schaltet den Druckkessel ein: die Elektropumpe wird 
zur Aufrechterhaltung des Anlagendrucks gesteuert. 
OFF Elektropumpe ist immer ausgeschaltet. 
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Inbetriebnahmevorgänge  für HC TT 1P 
 
Vorgänge Inbetriebnahme Steuerung an Tastatur 
HC unter Strom setzen. Nachdem der HydroController und die 
installierte Software erschienen sind, erscheint: 

 

 
Installation (+) 
Start     (ENTER) 
 
 
Bei Betätigung der Plustaste + rollt folgendes automatisch ab: 

Schnellinstallation an Plustaste + vornehmen. 
ENTER-Taste zum Anlaufen betätigen, wenn die 
Installation vorgenommen wurde. 

 
Sprache 
Deutsch  
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste bei einem Sprachenwechsel 
betätigen 

  
 
MaxStrom.Motor 
0.450 Ampere 
 
 
Bei Betätigung der ENTER-Taste werden alle Werte in den 
Speicher aufgenommen. ENTER-Taste solange gedrückt halten, 
bis auf Display „Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste bestätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
Neuen Stromwert, der auf dem Schild der 
Elektropumpe steht, eingeben. 

 
Giardino-Funktion 
     OFF 
 
 
Bei Betätigung der ENTER-Taste werden alle Werte in den 
Speicher aufgenommen. ENTER-Taste solange gedrückt halten, 
bis auf Display „Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll: 
ON: Giardino-Funktion ist eingeschaltet 
OFF: Giardino-Funktion ist ausgeschaltet 
 

WENN DIE GIARDINO-FUNKTION AUF ON STEHT 
Geht es automatisch weiter: 

 

 
DruckSekt. 1 
    1.50 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den ersten Sektor  eingeben. 

 
DruckSekt. 2 
    2.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den zweiten Sektor eingeben. 

 
DruckSekt. 3 
    2.50 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den dritten Sektor eingeben. 

 
DruckSekt. 4 
    3.00 Bar 
 
 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den vierten Sektor eingeben. 
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An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 
WENN GIARDINO-FUNKTION AUF OFF STEHT 
Geht es automatisch weiter: 

 

 
DruckAnlage 
    4.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Gewünschten Betriebsdruck einstellen. 

 
DruckRestNoGiard. 
    3.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 
 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert 
geändert werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Wiederanlaufdruck einstellen. 
Es ist ratsam, dass der eingestellt Wert 90% des 
Betriebsdrucks nicht übersteigt. 

 
Start Anlage 
      ON 
 
 
 
ENTER-Taste solange gedrückt halten bis auf Display folgendes 
erscheint 
„Eingestellt….“ danach 
„Sicherstellung…..“ und dann geht es automatisch zur nächsten 
Position über: 

Plus- oder Minustaste ON/OFF betätigen 
Wichtig ist das die Startaktivierung und die 
Elektropumpen-Überwachtung in ON-Position 
erfolgt. 
 
ACHTUNG: Bei „ON“-Einstellung wird der 
HydroController die Elektropumpe sofort 
speisen! 
 

 
 
Sichern und Absprung 
mit ENTER 
 
 
 
Alle gespeicherten Parameter mit ENTER sicherstellen. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten bis auf Display folgendes 
erscheint: 
„Sicherstellung…..“ und 
„Daten gesichert“ 
Dann geht es automatisch zur nächsten Position über 
 

 

 
X.X Bar 
yyyyyyyyyyyyyy 
 
 

Darstellung auf Display, wenn das Gerät gespeist 
wird. 
-X.X Bar ist der Druck in der Anlage 
- yyyyyyyyyyyyyy ist eines der Nachrichten aus der 
Nachrichtenliste des § 5.1 
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Inbetriebnahmevorgänge  für HC TT XP 

Nachstehender Vorgang soll nur an dem HydroController mit MASTER-Eigenschaften 
vorgenommen werden. Den Master erkennt man, weil dieser das Startmenü vorstellt, während 
die anderen die Beschriftung „Slave“ auf Display haben. 
 
Vorgänge Inbetriebnahme Steuerung an Tastatur 
HC unter Strom setzen. Nachdem der HydroController 
und die installierte Software erschienen sind, erscheint: 

 

 
Installation (+) 
Start     (ENTER) 
 
 
Bei Betätigung der Plustaste + rollt folgendes 
automatisch ab: 

Schnellinstallation an Plustaste + vornehmen. 
ENTER-Taste zum Anlaufen betätigen, wenn die Installation 
vorgenommen wurde. 

 
Sprache 
Deutsch  
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste bei einem Sprachenwechsel betätigen 

Dieser Parameter wird werksseitig konfiguriert und darf 
nur bei einem Defekt des Masters geändert werden. 
Konfiguration 
     MÁSTER  
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Änderung an Plus- oder Minustaste vornehmen: 
MASTER, SLAVE 1, SLAVE2 
Es sind keine 2 HC-Geräte mit dem gleichen Profil zulässig 
und 1 HC-Gerät muss als MASTER fungieren. 
Achtung für Vorgänge an den SLAVE-Invertern muss der 
Serialstecker RS485 an dem Initial-Slave-Inverter getrennt 
werden. 

 
Motorenleistung 
     1700 Watt  
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter.: 

Plus- oder Minustaste bestätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
Elektrischen Stromwert an dem Motor um ca. 10% 
erhöht eingeben 

 
MaxStrom.Motor 
0.450 Ampere 
 
 
Bei Betätigung der ENTER-Taste werden alle Werte in 
den Speicher aufgenommen. ENTER-Taste solange 
gedrückt halten, bis auf Display „Eingestellt….“ 
erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste bestätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
Neuen Stromwert, der auf dem Schild der 
Elektropumpe steht, eingeben. 

 
Giardino-Funktion 
     OFF 
 
 
Bei Betätigung der ENTER-Taste werden alle Werte in 
den Speicher aufgenommen. ENTER-Taste solange 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll: 
ON: Giardino-Funktion ist eingeschaltet 
OFF: Giardino-Funktion ist ausgeschaltet 
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gedrückt halten, bis auf Display „Eingestellt….“ 
erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 
WENN DIE GIARDINO-FUNKTION AUF ON STEHT 
Geht es automatisch weiter: 

 

 
DruckSekt. 1 
    1.50 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den ersten Sektor  eingeben. 

 
DruckSekt. 2 
    2.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den zweiten Sektor eingeben. 

 
DruckSekt. 3 
    2.50 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den dritten Sektor eingeben. 

 
DruckSekt. 4 
    3.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Druckwert für den vierten Sektor eingeben. 

WENN GIARDINO-FUNKTION AUF OFF STEHT 
Geht es automatisch weiter: 

 

 
DruckAnlage 
    4.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Gewünschten Betriebsdruck einstellen. 

 
DruckRestNoGiard. 
    3.00 Bar 
 
 
An Entertaste wird der Wert gespeichert. 
ENTER-Taste solange gedrückt halten, bis auf Display 
„Eingestellt….“ erscheint. 
Es geht jetzt automatisch nach…. weiter. 
 

Plus- oder Minustaste betätigen, wenn der Wert geändert 
werden soll 
(von 1.00 bis 7.50) 
Wiederanlaufdruck einstellen. 
Es ist ratsam, dass der eingestellt Wert 90% des 
Betriebsdrucks nicht übersteigt. 

 
Start Anlage 
      ON 
 
 
 
ENTER-Taste solange gedrückt halten bis auf Display 
folgendes erscheint 
„Eingestellt….“ danach 
„Sicherstellung…..“ und dann geht es automatisch zur 
nächsten Position über: 

Plus- oder Minustaste ON/OFF betätigen 
Wichtig ist das die Startaktivierung und die Elektropumpen-
Überwachtung in ON-Position erfolgt. 
 
ACHTUNG: Bei „ON“-Einstellung wird der 
HydroController die Elektropumpe sofort speisen! 
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